
Am Samstag
um 21.35 Uhr haben un-
bekannte Täter den hin-
teren rechten Reifen
eines im Flothfeld ge-
parkten schwarzen Sko-
da Octavia in Brand ge-
setzt. Das teilt die Polizei
mit. Aufmerksame Zeu-
gen meldeten den Brand

sofort der Feuerwehr, die
noch rechtzeitig löschen
konnte, sodass nur der
Reifen in Mitleidenschaft
gezogen wurde. Der
Sachschaden beläuft sich
auf 200 Euro. Hinweise
nimmt die Polizei in
Coesfeld, 0 25 41/14-0,
entgegen.
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Barrierefrei und integrativ
Stift Tilbeck: „Café im Turm“ wird erneuert und um eine Kaffeerösterei erweitert

Von Frank Vogel

Für Norbert Vo-
winkel ist eines sonnenklar:
„Menschen mit Behinderun-
gen können auch Qualität!“
Und das will der Geschäfts-
führer des Integrations-
unternehmens Varia GmbH
auch mit dem nächsten gro-
ßen Projekt im Stift Tilbeck
beweisen: Das dortige Don-
Bosco-Haus wird zurzeit sa-
niert und das in dem Sand-
steingebäude ansässige „Café
im Turm“, das während der
Bauarbeiten ausgelagert
worden ist, wird hier in
rundum erneuerte Räum-
lichkeiten zurückkehren. Er-
weitert werden diese um
eine Kaffeerösterei – und in
der soll Qualitätskaffee an-
geboten werden.

Garant dafür ist die Zu-
sammenarbeit mit der Pri-
vatrösterei Schröer aus Dül-
men. Die ist Mitglied der
Deutschen Röstergilde, die
hohe Standards für den Roh-
kaffee, aber auch für die
Röstmethode hat. „Wir ver-
binden ein hochwertiges
Produkt mit unserer integra-
tiven Arbeit“, freut sich Nor-
bert Vowinkel. „Und wir
wünschen uns, dass die Leu-
te den Kaffee hier kaufen,
nicht, weil er aus Tilbeck ist,
sondern weil er gut ist.“

Die Varia GmbH ist eine
hundertprozentige Tochter
der Stift Tilbeck GmbH und
beschäftigt Menschen ohne
wie mit Behinderung. Letz-
teren gibt sie eine Chance,
die sonst auf dem „ersten
Arbeitsmarkt“ nicht unter-
kämen. Gemeinsam werden
sich insgesamt 15 Mitarbei-
ter im Café und in der Erleb-
nisrösterei um Ausschank
und Service kümmern, um
Rohkaffee-Einkauf, Röstbe-
trieb, Verkostung und Kaf-
feeseminare, Weiterver-
arbeitung des gerösteten

Kaffees, Verkauf, Versand,
Logistik und Vermarktung.
Parallel wird ein Internetver-
kaufsshop für das Online-
Geschäft aufgebaut.

Vier sozialversicherungs-
pflichtige Arbeitsplätze für
Menschen mit Behinderun-
gen werden hier neu ge-
schaffen – eine der Voraus-
setzungen, die die Varia
GmbH erfüllen musste, um
einen Zuschuss von der „Ak-
tion Mensch“ zu bekommen.
140 000 Euro gibt diese für
den barrierefreien Aus- und
Umbau des Cafés, der rund
600 000 Euro kosten wird.
Jeweils 80 000 Euro kom-
men von der Stiftung Wohl-
fahrtspflege und dem Land-
schaftsverband Westfalen-
Lippe noch hinzu. Diese Zu-

schüsse, so erläutert Her-
mann Schedding, Prokurist
der Stift Tilbeck GmbH,
komme dem „behinderungs-

bedingten Aufwand“ zugute.
Schließlich sollen die Men-
schen mit Handicap nicht
nur eine „Begleitung auf Au-
genhöhe“ bekommen, son-
dern auch eine geeignete
Arbeitsumgebung vorfin-

den. Ein Aspekt ist dabei die
Barrierefreiheit.

Und die wird nicht nur
den Mitarbeitern des Cafés
und der Rösterei geboten,
sondern auch den Gästen.
Das fängt beim stufenlosen
Eingang an und endet bei
einer Theke, die es auch
Rollstuhlfahrern ermöglicht,
direkt an diese heranzufah-
ren und ohne fremde Hilfe
an alles heranzukommen.

Die Umbauarbeiten im
Don-Bosco-Haus beziehen
sich allerdings nicht nur auf
das „Café am Turm“. Weitere
600 000 Euro steckt das Stift
in die umfassende Sanie-
rung des Gebäudes, berichtet
Hermann Schedding. Neben
dem Erhalt der Grundsubs-
tanz wird vor allem der

Brandschutz verbessert
(auch dieser muss behinder-
tengerecht ausgeführt wer-
den), hinzu kommen die
Dachstuhlerneuerung, die
energetische Sanierung und
der Ausbau der sanitären
Anlagen (unter anderem
wird es demnächst eine Wi-
ckelmöglichkeit geben).

Café und Rösterei liegen
im Erdgeschoss, für die zu-
künftige Nutzung des Ober-
geschosses gebe es bereits
Überlegungen, so Schedding,
die seien aber noch nicht ab-
geschlossen.

Die Arbeiten, sagt der Pro-
kurist, liegen im Zeitplan.
Und für ihn ist das Ziel son-
nenklar: „Auf unserer
Herbstkirmes soll der Röst-
ofen in Betrieb sein.“

Am Freitag (7.
Juni) findet an der
Baumberge-Schule ein
großer Spendenlauf statt.
Im Habichtspark werden
am Vormittag alle Schü-
ler hochmotiviert ihre
Runden laufen. Der Erlös
soll zu je 50 % an be-
dürftige Kinder und Fa-
milien in Syrien sowie
für die weitere Schulhof-
gestaltung gespendet
werden. Der Förderver-
ein wird eine zweite
Nestschaukel und einen
Balltrichter anschaffen.
„Die Situation in Syrien
hat unsere Schülerinnen
und Schüler sowie Eltern
und Lehrer bewogen, ak-
tiv zu werden und mit
einem Spendenlauf die
Hilfsaktionen von Unicef
zu unterstützen“, schreibt
die Schule. In Syrien
fehle es den Familie am

Nötigsten, viele Kinder
seien traumatisiert.
Unicef leistet Nothilfe
und versorgt Kinder mit
sauberem Trinkwasser,
stellt Medikamente be-
reit und richtet Kinder-
zentren ein. Die Schüler
suchen zurzeit viele
unterstützungswillige
Sponsoren in der Fami-
lie, Verwandtschaft und
Nachbarschaft. Alle El-
tern sind eingeladen,
ihre Kinder beim Spen-
denlauf kräftig anzufeu-
ern. Die Schüler des 1.
Jahrgangs laufen in der
Zeit von 8 bis 8.40 Uhr,
der 2. Jahrgang von 8.40
bis 9.20 Uhr, der 3. Jahr-
gang von 10 bis 10.40
Uhr und der 4. Jahrgang
von 10.40 bis 11.20 Uhr.
Bei starkem Regen wird
der Lauf auf den 14. Juni
(Freitag) verlegt.

Radtour des
Heimatvereins

Am kommenden
Sonntag (9. Juni) bietet der
Heimatverein eine Tagesrad-
tour nach Nordwalde an. Be-
sucht und besichtigt werden
die umgestaltete St.-Dionysi-
us-Pfarrkirche in Nordwalde
und die Schäferei Reckfort.
Treffpunkt der Teilnehmer
zu der ca. 50 Kilometer lan-
gen Radtour ist um 9.30 Uhr
der Torbogen in der Ortsmit-
te. Wegen der Führung und
der Mittags- bzw. Kaffeepau-
se wird um vorherige An-
meldung gebeten bis zum
kommenden Freitag (7. Ju-
ni) beim Vorsitzenden Fried-
helm Brockhausen unter

0 25 07/94 17 oder per
Mail: friedhelm.brockhau-
sen@muenster.de

Kameradschaft
nimmt Abschied

Die Kamerad-
schaft ehemaliger Soldaten
trauert um ihren verstorbe-
nen Vereinskameraden Dr.
Heribert Heuer. Die Vereins-
mitglieder verabschieden
sich bei der Beisetzung am
kommenden Donnerstag (6.
Juni) um 14.30 Uhr auf dem
Friedhof in Havixbeck.

»Wir wünschen uns,
dass die Leute den
Kaffee hier kaufen,
nicht, weil er aus Til-
beck ist, sondern
weil er gut ist.«

In der Pfarr-
kirche St. Dionysius empfin-
gen am Samstag 69 Jugend-
liche das Sakrament der Fir-
mung von Weihbischof Die-
ter Geerlings. In der Hohen-
holter Stiftskirche St. Georg
waren es weitere 22 Jugend-
liche. Über die Bekräftigung
der Heranwachsenden ihres
Glaubens freute sich auch
Pfarrer Siegfried Thesing.
Die jungen Leute hatten sich
zuvor zusammen mit Kate-
cheten im dreimonatigen
Firmkurs auf den Weg ge-
macht, sich selbst und ihren
Glauben zu reflektieren und
ihn tiefer zu erfahren.

Firmung: 91
Jugendliche

Die Gebühr für den ge-
samten Workshop beträgt 48
Euro. Infos und Anmeldefor-
mulare gibt es bei der Mu-
sikschule, 0 25 07/22 85
oder per Mail: mail@musik-
schule-havixbeck.de

kennen. Notenkenntnisse
sind nicht erforderlich. Die
Musikschule stellt die
Schlaginstrumente zur Ver-
fügung. Die Teilnehmerzahl
ist auf sechs Kinder be-
grenzt. Der Kurs wird von
dem Musikpädagogen Ralf
Bachmann geleitet.

noch Plätze frei. Beginn ist
morgen (5. Juni).

Während des Workshops
bekommen die Kinder einen
Einblick in das vielfältige
Instrumentarium des
Schlagzeugs und lernen
rhythmische Grundlagen
mit Schlaginstrumenten

Schnupper-Workshops an-
geboten. Der Kurs für ca.
Sechsjährige findet an sechs
Terminen, mittwochs von 15
bis 15.45 Uhr, statt. Zudem
wird ein Kurs für Sieben- bis
Zehnjährige mittwochs von
15.45 bis 16.30 Uhr angebo-
ten. In beiden Kursen sind

An der Musik-
schule Havixbeck ist ein
Schlagzeug-Workshop für
Anfänger im Alter von sechs
bis zehn Jahren ausgeschrie-
ben. Aufgrund der großen
Nachfrage und dem unter-
schiedlichen Alter der Teil-
nehmer werden nun zwei

Große Nachfrage: Weiterer Schlagzeugworkshop in Musikschule

Inklusion: Zu
diesem Thema hat die
Bezirksregierung in
Münster ein Fortbil-
dungszentrum für Lehrer
im Stift Tilbeck einge-

richtet. Ein passender
Ort: Seit Jahrzehnten ge-
nießt die Einrichtung in
der Behindertenarbeit
einen hervorragenden
Ruf.

Sigrid Bürger
Textfeld
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